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Verbandsliga Herren Nord

TSV Lunestedt II : TV Hude II 
Samstag, 06.11.2021, 17:00 Uhr

Zwei Punkte dank Özer für den TSV Lunestedt II in der 
Verbandsliga Herren Nord

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TSV Lunestedt II im
Spiel der Verbandsliga Herren Nord gegen den TV Hude II endgültig fest. Die Gastgeber profitierten
unter anderem in ihrem 5. Saisonspiel am Samstagnachmittag davon, dass der TV Hude II mit 2
Ersatzspielern antrat.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Loockhoff / Runge konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Hilfer / Martin beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Özer / Vogel holten
daraufhin mit einem 11:8, 8:11, 11:7, 11:6 gegen Barghorn / Stüber einen Punkt für ihr Team. Kurz
mussten sie zittern, aber letztlich waren Wilbrandt / Manegold beim 11:7, 10:12, 11:7, 11:7 gegen
Imig / Gerken doch überlegen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Hüseyin Özer bekam es nun mit Marco Stüber zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Hüseyin Özer am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beim Erfolg von Mattias Wilbrandt gegen Pierre Barghorn konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Wenig später ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Kaum Chancen hatte im Anschluss Dennis Loockhoff bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Joshua Martin. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze
gewann Uwe Runge sein Match gegen Alexander Hilfer noch mit 3:2. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 3:1-Erfolg
von Vincent Vogel gegen Patrick Gerken ging nur der Satz 1 verloren. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Mathis Manegold bei seiner 1:3-Niederlage von Christopher Imig dann doch
niedergerungen worden. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler in die Box. Hüseyin Özer
hatte am Nachbartisch gegen Pierre Barghorn bei seinem Sieg in drei Sätzen wiederum keine
Probleme. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Mattias Wilbrandt nach einer Führung mit zwei
Sätzen Vorsprung gegen Marco Stüber. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Dennis Loockhoff wehrte eine 1:0 Satzführung von Alexander Hilfer ab und fuhr den
Punkt für das Heimteam noch ein. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der TSV Lunestedt II nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der TV Hude II nach der Niederlage jetzt 3 Saison-Siege, 3
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den Post SV Stade (TSV Lunestedt II)
bzw. gegen die SG Schwarz-Weiß Oldenburg (TV Hude II).

 Punkte:
 TSV Lunestedt II

Doppel: Loockhoff / Runge (1), Özer / Vogel (1), Wilbrandt / Manegold (1) 
Einzel: H. Özer (2), M. Wilbrandt (1), D. Loockhoff (1), U. Runge (1), V. Vogel (1), M. Manegold (0) 

 TV Hude II
Doppel: Barghorn / Stüber (0), Hilfer / Martin (0), Imig / Gerken (0) 
Einzel: P. Barghorn (0), M. Stüber (1), A. Hilfer (0), J. Martin (1), C. Imig (1), P. Gerken (0)
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